
COUNCIL OF EUROPEAN DENTISTS (formerly EU Dental Liaison Committee) 
Präsident: Dr. Wolfgang Doneus 
T +32 (0)2 736 34 29 F +32 (0)2 740 20 26 ced@eudental.eu www.eudental.eu  1 / 5 

 

 

TEIL I – CED-AKTIVITÄTEN  
CED-PRÄSIDENT 
MEMORANDUM OF UNDER-
STANDING (MoU) ZWISCHEN 
CED UND CPME 

 
Am 15. Januar unterzeichneten 
CED Präsident Dr. Wolfgang 
Doneus und die Präsidentin des 
Ständigen Ausschusses der 
europäischen Ärzte (CPME), Dr. 
Katrín Fjeldsted, in Brüssel ein 
Memorandum of Understanding, 
mit dem beide Organisationen ihre 
Entschlossenheit zur Zusammenar-
beit bekräftigen, um eine qualitativ 
hochstehende Gesundheitsversor-
gung für jeden Patienten in Europa 
sicherzustellen. 

 

Der CED-Präsident und die CPME-
Präsidentin kamen überein, in die-
sem Jahr den Fokus auf den Kampf 
gegen Antibiotikaresistenzen zu le-
gen und sich für die Förderung einer 
umsichtigen Verschreibungspraxis 
sowie die Sensibilisierung für den 
Erhalt der Wirksamkeit von Antibio-
tika zu engagieren. Zudem verstän-
digten sie sich auf jährliche Treffen 
zum Informationsaustausch und zur 
Erörterung gemeinsamer Themen 
auf der EU-Agenda, die den zahn-
medizinischen und medizinischen 
Berufsstand betreffen. Mit dem Me-
morandum of Unterstanding wird die 
langjährige Zusammenarbeit zwi-
schen beiden Organisationen fest-
geschrieben. 

TREFFEN MIT DEM NEUEN 
REFERATSLEITER IN DER GD 
MARKT  
Am 15. Januar kam der CED Präsi-
dent mit dem neuen Leiter des 
Referats "Freizügigkeit von Fach-
kräften" der Generaldirektion Bin-
nenmarkt, Herrn Martin Frohn und 
seinem Team zusammen. Ziel des 
Treffens war es, den Kommissions-
vertretern den CED vorzustellen und 
darauf hinzuweisen, dass der noch 
aus dem Jahr 1978 stammende An-
hang V, Ziffer 5.3.1 der Berufsquali-
fikationsrichtlinie einer dringenden 
Aktualisierung bedarf. Der CED-
Präsident bekräftigte erneut das Ein-
treten der Zahnärzteschaft für die 
Einführung von Kompetenzen in An-
hang V, Ziffer 5.3.1 und verwies da-
rauf, dass der CED und die Europäi-
sche Vereinigung der zahnärztlichen 

Hochschullehrer (ADEE) eine ge-
meinsame Entschließung zu den 
Kompetenzen des Zahnarztes erar-
beitet haben und ihre Zusammenar-
beit fortsetzen werden, um einen 
gemeinsamen Standpunkt zum Fä-
cherverzeichnis für Anhang V, Ziffer 
5.3.1 zu erarbeiten. Die politische 
Referentin des CED, Sara Roda, 
nahm ebenfalls an dem Treffen teil.  

CED-VOLLVERSAMMLUNG 
UND VORSTANDSSITZUNG 
VOLLVERSAMMLUNG AM 22. 
NOVEMBER 
Die Vertreter der CED-Mitglieds- 
und Beobachterorganisationen 
kamen am 22. November 2013 in 
Brüssel zur halbjährlichen Voll-
versammlung zusammen. Das 
Plenum verabschiedete einstimmig 
eine Stellungnahme zur Minamata-
Konvention betreffend Zahnamal-
gam sowie zwei Entschließungen: 
die Entschließung zu umweltverträg-
licher Bewirtschaftung von zahnärzt-
lichen Werkstoffen: Aktualisierung 
2013 und die Entschließung zu 
Zahnamalgam: Aktualisierung 2013. 

Außerdem stimmten die CED-Mit-
gliedsverbände dem Antrag Kroati-
ens auf Vollmitgliedschaft im CED 
einstimmig zu.  

Die CED-Mitgliedsverbände be-
grüßten die formelle Verabschie-
dung der Berufsqualifikations-
richtlinie durch den Europäischen 
Rat am 15. November 2013. Zu den 
wichtigsten Punkten für die Zahn-
ärzteschaft zählen die zahnärztli-
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che Grundausbildung, die min-
destens fünf Jahre umfasst (und 
zusätzlich auch in der entspre-
chenden Anzahl von ECTS-Punk-
ten ausgedrückt werden kann) 
und aus mindestens 5000 Stun-
den theoretischen und prakti-
schen Unterrichts auf Vollzeitba-
sis besteht, die Möglichkeit für ei-
nen Mitgliedstaat, den partiellen Be-
rufszugang aus Gründen des Schut-
zes der öffentlichen Gesundheit 
verweigern zu können, die Ver-
pflichtung für die zuständigen Be-
hörden eines Mitgliedstaates, die 
zuständigen Behörden der anderen 
Mitgliedstaaten anhand eines be-
sonderen Vorwarnmechanismus vor 
Berufsangehörigen zu warnen, de-
nen die Ausübung ihres Berufs auf-
grund einer Disziplinarmaßnahme 
oder strafrechtlichen Verurteilung 
untersagt worden ist und die Mög-
lichkeit für zuständige Behörden ei-
nes Mitgliedstaates, Sprachtests 
durchzuführen, um zu prüfen, ob die 
Fachkräfte über die für die Berufs-
ausübung erforderlichen Sprach-
kenntnisse verfügen. 

VORSTANDSWAHLEN 

 
Die Vorstandsmitglieder (v. l. n. r.):  
Dr. Landi, Dr. L'Herron, Dr. Sanderson,  
Dr. Tolmeijer, Dr. Doneus, Prof. Dr. Sharkov 
und Dr. Grönroos (Dr. Engel fehlt). 

Bei der Wahl von vier Mitgliedern 
des CED-Vorstands auf der CED-
Vollversammlung im November 
2013 wurden Dr. Susie Sanderson 
(Vereinigtes Königreich) als 
Schatzmeisterin und Dr. Peter Engel 
(Deutschland), Dr. Pirkko Grönroos 
(Finnland) und Dr. Roland L’Herron 
(Frankreich) als Mitglieder des     
Vorstands für drei weitere Jahre in 
ihren Ämtern bestätigt. Der Präsi-
dent, Dr. Wolfgang Doneus (Öster-

reich), Vize-Präsident Dr. Marco 
Landi (Italien) sowie Prof. Dr. Nikolai 
Sharkov (Bulgarien) und Dr. Alexan-
der Tolmeijer (Niederlande) vervoll-
ständigen das Gremium. 

CED-ARBEITSGRUPPEN 
ARBEITSGRUPPE AMALGAM 
UND ANDERE RESTAURATI-
ONSMATERIALIEN 
Am 29. Januar hat die Kommission 
eine öffentliche Konsultation zur 
Verwendungssicherheit von Bis-
phenol A in Medizinprodukten einge-
leitet. Die Arbeitsgruppe Amalgam 
und die Arbeitsgruppe Medizinpro-
dukte bewerten derzeit die vorläu-
fige wissenschaftliche Stellung-
nahme des SCENIHR und die Sach-
dienlichkeit einer Antwort des CED 
auf die Konsultation, die noch bis 
zum 26. März 2014 läuft. 

ARBEITSGRUPPE AUSBIL-
DUNG UND BERUFSQUALIFI-
KATIONEN 
Am 20. Dezember 2013 kam die 
Arbeitsgruppe zu einer Online-
Sitzung zusammen, um einen EU-
weiten Fragebogen zur kontinu-
ierlichen beruflichen Weiterbil-
dung (CPD) zu erörtern und Input 
bereitzustellen. Erstellt hatte den 
Fragebogen ein Konsortium unter 
Federführung des CPME erstellt 
(dem auch der CED zusammen mit 
der Europäischen Föderation der 
Pflegeverbände (EFN), dem Euro-
päischen Hebammen verband 
(EMA), der Europäischen Allianz für 
öffentliche Gesundheit und der Zu-
sammenschluss der Apotheker in 
der Europäischen Union (ZAEU) an-
gehören), das von der Europäischen 
Kommission mit der Überprüfung 
und Kartierung der kontinuierlichen 
beruflichen Entwicklung und des le-
benslangen Lernens für die Ge-
sundheitsberufe in der EU beauf-
tragt worden war.  

 
Herr Balazs Lengyel (GD SANCO, Europäi-
sche Kommission) mit dem CED-Präsidenten 
bei der Vorstellung der Ausschreibung zur be-
ruflichen Entwicklung auf der CED-Vollver-
sammlung am 22. November 2013. 

Am 16. Oktober 2013 fand in Lu-
xemburg das Vorbereitungstreffen 
des Konsortiums statt, an dem auch 
die Leiterin des CED-Büros, Nina 
Bernot, teilnahm. Die Arbeitsgruppe 
befasste sich außerdem mit dem 
Ersuchen der European Associa-
tion of Hospitals Pharmacists um 
Zusammenarbeit bei der Aner-
kennung von Fachrichtungen an-
hand gemeinsamer Ausbildungs-
grundsätze. Die nächste Online-Sit-
zung findet am 7. Februar 2014 
statt. Dort sollen die Erörterungen 
dieser und anderer Fragen zu Aus-
bildung und Berufsqualifikationen 
fortgesetzt werden. 

ARBEITSGRUPPE E-HEALTH 
Die Arbeitsgruppe E-Health traf 
sich am 18. Oktober 2013 in Ams-
terdam und am 20. Januar 2014 in 
Brüssel. Themenschwerpunkte wa-
ren die Erarbeitung eines CED-
Entschließungsentwurfes zu Zahn-
arztbewertungsportalen, der Beitrag 
des CED zur Dental Special Interest 
Group der IHTSDO (International 
Health Terminology Standards De-
velopment Organisation), die 
eHealth Stakeholders Group und der 
Sachstand der Datenschutz-Grund-
verordnung. Im Rahmen der Sitzung 
am 18. Oktober nutzte die Arbeits-
gruppe die Gelegenheit zur Teil-
nahme an einem vom niederländi-
schen Zahnärzteverband (NMT) 
organisierten Workshop zum 
Thema Kodierungen und Termi-

http://ec.europa.eu/health/scientific_committees/consultations/public_consultations/scenihr_consultation_18_en.htm
http://ec.europa.eu/health/scientific_committees/emerging/docs/scenihr_o_040.pdf
http://ec.europa.eu/eahc/health/tenders_H07_2013.html
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nologien für die zahnärztliche Diag-
nostik und ihre Vorteile für die 
Zahnheilkunde. Einer der Vorträge 
hatte die 'EZCodes'-Terminologie 
(die 2009 von einer For-
schungsgruppe für diagnostische 
Terminologie unter Leitung von Dr. 
Kalenderian von der Harvard Uni-
versity entwickelt worden war) und 
den 'Dutch Dental Standard' zum 
Thema. Auf der Sitzung am 20. Ja-
nuar 2014 traf sich die Arbeits-
gruppe mit dem Leiter der Arbeits-
gruppe eHealth des CPME, Dr. 
Konstanty Radziwill, um Möglich-
keiten einer Zusammenarbeit beider 
Organisationen im Bereich E-Health 
auszuloten. Die nächste Online-Sit-
zung der Arbeitsgruppe findet am 6. 
März 2014 statt. 

ARBEITSGRUPPE MEDIZIN-
PRODUKTE 
Am 10. Dezember 2013 nahm die 
politische Referentin des CED, Alek-
sandra Sanak, an der vom Euro-
päischen Komitee für Normung 
(CEN-CENELEC) organisierten 
Konferenz ‘Improving Quality and 
Safety of Healthcare: the Role of 
European Service Standards’ 
[Qualität und Sicherheit der ge-
sundheitlichen Versorgung ver-
bessern: die Rolle europäischer 
Dienstleistungsnormen] teil. Auf 
der Konferenz wurden Normungsar-
beiten in Bezug auf Gesundheits-
dienstleistungen, der gemein-
schaftspolitische Kontext, das euro-
päischen Normungssystem und ei-
nige Beispiele zur Normungsarbeit 
im Bereich Gesundheitsdienstleis-
tungen auf gemeinschaftlicher und 
nationaler Ebene vorgestellt. Außer-
dem stellte die Europäische Kom-
mission das Jährliche Arbeitspro-
gramm der Union für europäische 
Normung vor, das die Durchführung 
einer Machbarkeitsstudie vorsieht, 
um den Bestand an internationalen 
und nationalen Normen zu ermitteln, 
Bedürfnisse zu analysieren und Be-
dingungen festzulegen, die für die 

Entwicklung von Normen gelten 
könnten.  
Am 16. Januar 2014 nahm die politi-
sche Referentin des CED, Alek-
sandra Sanak, an der Tagung der 
Expertengruppe für Medizinpro-
dukte (Medical Devices Expert 
Group, MDEG) in Brüssel teil. Dort 
wurden verschiedene Gesetzesvor-
haben und -initiativen sowie die 
wichtigsten Aktivitäten der Arbeits-
gruppen der MDEG erörtert. 

ARBEITSGRUPPE PATIEN-
TENSICHERHEIT 
Am 4. März nahm die politische Re-
ferentin des CED, Aleksandra Sa-
nak, an dem Treffen der "Patient 
Safety and Quality of Care Work-
ing Group“ (PSQWG) der EU-
Kommission teil. Die Teilnehmer er-
örterten die Aktivitäten der Unter-
gruppen 'Bericht- und Lernsysteme' 
sowie 'Aus- und Weiterbildung der 
Arbeitskräfte im Gesundheitswesen'. 
Die Europäische Kommission stellte 
die vorbereitenden Schritte für den 
zweiten Bericht über die Umsetzung 
der Empfehlung 2009/C151/01 des 
Rates vor. Dazu zählt u.a. eine öf-
fentliche Konsultation zur Patien-
tensicherheit und zur Qualität der 
Gesundheitsversorgung in der EU, 
die bis zum 28. Februar 2014 läuft. 
Die CED-Arbeitsgruppe Patientensi-
cherheit wird im Namen des CED 
eine Stellungnahme erarbeiten. 
Am 17. und 18. Oktober 2013 
nahm Aleksandra Sanak als Vertre-
terin des CED am 3.  Koordinie-
rungstreffen der an der Joint Ac-
tion on Patient Safety (PaSQ) be-
teiligten Akteure in Paris teil. Der 
CED beteiligt sich als assoziierter 
Partner am Arbeitspaket zur I Identi-
fizierung, Bewertung und Verbreitung 
von bewährten lokalen Pati-
entensicherheitsmaßnahmen (Ar-
beitspaket 4). Der Leiter des Ar-
beitspakets 4 berichtete über den 
Fortschritt der Arbeit und stellte die 
nächsten Schritte für die Erstellung 
des Abschlussberichts zu Arbeitspa-

ket 4 vor.  

Am 29. Januar 2014 nahm Alek-
sandra Sanak im Namen des CED 
am  Back-to-Back Meeting der 
Partner des Arbeitspakets 4 in 
Budapest teil. Ziel des Treffens war 
es, einen Überblick der Daten zu 
Maßnahmen zur Patientensicherheit 
zu gewinnen und die nächste Runde 
zur Erfassung, Prüfung und Dar-
stellung von Daten zu besprechen. 
Außerdem wurden die nach Ab-
schluss des PaSQ-Projektes ge-
planten Aktivitäten vorgestellt, die im 
Rahmen von Arbeitspaket 7 (Nach-
haltigkeit des Netzwerks) erarbeitet 
werden.  

Seit dem 21. Januar 2014 steht die 
Datenbank mit Maßnahmen zu Pa-
tientensicherheit (Patient Safety 
Practices [PSPs]) und systemba-
sierten Praktiken bezüglich Quali-
tät in der Gesundheitsversorgung 
(Good Organizational Practices 
[GOPs]) im öffentlichen Bereich 
der PaSQ Homepage zur Verfü-
gung. Eine Reihe von Praktiken, die 
von CED-Mitgliedsverbänden und 
unseren Partnern eingereicht wur-
den, sind in die Datenbank aufge-
nommen worden. Vielen Dank für Ih-
re Beiträge! 

PaSQ wird im Rahmen des Ge-
sundheitsprogramms von der Euro-
päischen Union kofinanziert, und der 
CED ist assoziierter Partner des 
Projekts. 

CED BOARD TASK FORCES 
(BTF) 
BTF Antibiotika in der Zahn-
heilkunde 
Am 15. November 2013 nahm die 
politische Referentin des CED, Sara 
Roda, an der Stakeholder-Veranstal-
tung anlässlich des 6. Europäischen 
Antibiotikatags (EAAD) in Brüssel 
teil. Der Europäische Antibiotikatag 
ist eine europäische Initiative zur 
Förderung der öffentlichen Gesund-
heit. Er findet alljährlich am 18. No-
vember statt und soll das Bewusst-

http://ec.europa.eu/health/medical-devices/dialogue-parties/working-groups/index_en.htm
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2012:316:0012:0033:DE:PDF
http://ec.europa.eu/health/patient_safety/consultations/patient_safety_quality_care_cons2013_en.htm
http://www.pasq.eu/Wiki/PatientSafetyandQualityofCareGoodPractices.aspx
http://ecdc.europa.eu/de/eaad/Pages/Home.aspx
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sein für die Bedrohung der öffentli-
chen Gesundheit durch Antibiotika-
resistenzen schärfen und über die 
umsichtige Anwendung von Antibio-
tika informieren. Zu diesem Zweck 
veröffentlichte die Kommission am 
selben Tag die Eurobarometer-Son-
derumfrage zum Thema Antibiotika-
resistenz 2013 und die jüngsten Da-
ten des Europäischen Zentrums für 
die Prävention und die Kontrolle von 
Krankheiten (ECDC) zur Antibiotika-
resistenz in der EU und den EWR-
Ländern. 

 
Am 11. Dezember 2013 nahm die 
politische Referentin des CED, Sara 
Roda, an einer von der Kommission 
in Brüssel organisierten Joint Con-
ference on Antimicrobial Resis-
tance [Gemeinsame Konferenz zu 
Antibiotikaresistenz] teil. Ziel der 
Konferenz war eine Zwischenbe-
wertung des Aktionsplans der Kom-
mission zur Abwehr der steigenden 
Gefahr der Antibiotikaresistenz. Im 
Vorfeld der Konferenz hatte die 
Kommission alle Teilnehmer gebe-
ten, einen Fragebogen auszufüllen 
und die Ergebnisse der Befragung in 
die Schlussfolgerungen der Konfe-
renz einfließen lassen. Die BTF An-
tibiotika geht in ihrer Stellung-
nahme insbesondere auf die Her-
ausforderungen für die beteiligten 
Akteure ein. Als größtes Problem in 
der Zahnheilkunde werden unein-
heitliche Richtlinien für die Ver-
schreibung von Antibiotika angese-
hen. Auf die Frage, welche Rolle die 
Beteiligten zukünftig spielen sollten, 
sprach sich der CED für folgende 
Maßnahmen aus: i) Entwicklung und 
Anwendung einheitlicher evidenz-
basierter Richtlinien, wobei es wich-

tig ist, die Unterstützung anderer Ak-
teure zu gewinnen; ii) Zusammenar-
beit mit anderen Berufen bei der Er-
stellung von Materialien zur Patien-
tenaufklärung; iii) Sensibilisierung 
der Patienten für den angemesse-
nen Einsatz von Antibiotika und iv) 
Unterstützung und Durchführung 
von Sensibilisierungsmaßnahmen. 
Der CED, der CPME und die FVE 
(Federation of Veterinarians of 
Europe) schlossen sich auf der 
Konferenz zusammen, um ge-
meinsam eine Broschüre mit Rat-
schlägen und Informationen zur 
Sensibilisierung der Patienten für ei-
nen verantwortungsvollen Umgang 
mit Antibiotika zu veröffentlichen. 

BTF FREIE BERUFE 
Am 16. Oktober 2013 nahmen Flo-
rian Lemor (BZÄK), Alfred Büttner 
(BZÄK) und Aleksandra Sanak an 
einer von der EVP-Fraktion im Eu-
ropäischen Parlament organisier-
ten öffentlichen Anhörung zum 
Thema ‘Freie Berufe in Europa – 
Herausforderungen und Potenti-
ale’ teil. Die Teilnehmer erörterten 
die Besonderheiten und Leistungen 
der freien Berufe, die Auswirkungen 
des Binnenmarktrechts, den Rechts-
rahmen und die Grundpfeiler für die 
freiberufliche Berufsausübung und 
ihren Beitrag zum Binnenmarkt. 

BTF BINNENMARKT  
Am 7. November 2013 kamen die 
BTF Binnenmarkt und die BTF 
Freie Berufe zu einer Online-Sit-
zung zusammen, um die Mitteilung 
der Kommission zur Bewertung der 
nationalen Reglementierungen des 
Berufszugangs und die Auswirkung 
dieser Bewertung und der von den 
Mitgliedstaaten durchgeführten 
Transparenzinitiative auf den Ge-
sundheitssektor und insbesondere 
die Zahnheilkunde zu erörtern. Die-
se Initiative gibt dem CED Anlass zu 
einiger Besorgnis, dass die Mitglied-
staaten den Weg der Deregulierung 
der freien Berufe und der Aufhebung 

grundlegender Bestimmungen, die 
zum Schutz der öffentlichen Ge-
sundheit und der Patienten fest-
gelegt wurden, einschlagen könnten. 

BRÜSSELER BÜRO DES 
CED 
STAND DER EUROPÄISCHEN 
GESUNDHEITSVERSORGUNG 
Am 28. November 2013 nahm Alek-
sandra Sanak an der Veranstaltung 
‘State of Europe’s Healthcare’ teil, 
auf der der Europäische Gesund-
heitskonsumenten-Index (EHCI) 
2013 vorgestellt wurde. Der EHCI 
vergleicht die europäischen Gesund-
heitssysteme unter Verwendung öf-
fentlicher Statistiken, Patientenbe-
fragungen und den Ergebnissen un-
abhängiger Studien der schwedi-
schen Nichtregierungsorganisation 
Health Consumer Powerhouse 
(HCP). Insgesamt 48 Indikatoren 
wie z.B. Patientenrechte und Infor-
mation, Zugang, Prävention und Er-
gebnisse fließen in die Bewertung 
ein. Den vollständigen Bericht und 
den EHCI 2013 können Sie hier ab-
rufen. 

GESUNDHEITLICHE UN-
GLEICHHEITEN  IM JAHR 2014 
UND DARÜBER HINAUS AB-
BAUEN 
Am 23. Januar 2014 nahm Alek-
sandra Sanak an der Abschluss-
konferenz der Gemeinsamen Maß-
nahme gegen Ungleichheiten im 
Gesundheitsbereich ('Equity Action') 
teil, die unter dem Motto "Gesund-
heitliche Ungleichheiten im Jahr 
2014 und darüber hinaus abbauen" 
stand. Ziel von 'Equity Action' ist die 
Verbesserung der Wirksamkeit poli-
tischen Handelns und die Unterstüt-
zung der Entwicklung effektiver Stra-
tegien zum Abbau von gesund-
heitlicher Ungleichheit auf nationaler 
und regionaler Ebene der EU. Auf 
der Konferenz wurden die Ergeb-
nisse der Gemeinsamen Maßnahme 
vorgestellt. Außerdem diskutierten 

http://ec.europa.eu/public_opinion/archives/ebs/ebs_407_en.pdf
http://www.ecdc.europa.eu/en/eaad/Documents/EARS-Net-summary.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/health_consumer/docs/communication_amr_2011_748_de.pdf
http://www.eudental.eu/library/104/files/FVE_sheet_vets_doctors_11_December_2013-20131216-1720.pdf
http://healthpowerhouse.com/
http://ec.europa.eu/internal_market/qualifications/docs/policy_developments/131002_communication_de.pdf
http://www.equityaction-project.eu/
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die Teilnehmer über künftige Hand-
lungsmöglichkeiten und -prioritäten. 

TEIL II - BEITRÄGE DER 
CED-MITGLIEDSVERBÄNDE 
9. EUROPATAG DER BUN-
DESZAHNÄRZTEKAMMER 
Der 9. Europatag der Bundeszahn-
ärztekammer im Zeichen der Euro-
pawahl 2014 – Weichenstellung in 
Zeiten der Krise 
Der neunte Europatag der Bundes-
zahnärztekammer findet am 9. April 
2014 im Tieranatomischen Theater 
der Humboldt-Universität in Berlin 
statt  Die Veranstaltung steht im Zei-
chen der Europawahl. Ende Mai 
2014 sind die Bürger Europas auf-
gerufen, über die Zusammenset-
zung der europäischen Volksvertre-
tung für die nächsten fünf Jahre zu 
bestimmen. Mit den Auswirkungen 
der anhaltenden Wirtschafts- und 
Eurokrise ist erstmals ein gesamteu-
ropäisches Thema im Fokus, das er-
heblichen Sprengstoff in sich birgt. 
In den kommenden Jahren stehen 
zudem wichtige gesundheits- und 
binnenmarktpolitische Weichenstel-
lungen auf europäischer Ebene an. 
Dabei muss eine mögliche Revision 
der Dienstleistungsrichtlinie bedacht 
werden, da diese auch Auswirkun-
gen auf die Heilberufe haben könn-
te. Zudem hat die Europäische 
Kommission bereits jetzt die regu-
lierten Berufe und deren Selbstver-
waltungskörperschaften im Blick. Im 
Rahmen des 9. Europatags der 
BZÄK soll dazu mit Kandidaten der 
Parteien, die sich zur Wahl für das 
Europaparlament stellen, und deren 
europapolitische Zielvorstellungen 
diskutiert werden. 

Beitrag der Bundeszahnärzte-
kammer 

CED-Mitglieder, die weitere In-
formationen zu den im Newslet-
ter enthaltenen Themen wün-
schen, wenden sich bitte an: 
ced@eudental.eu 


